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ĂMiteinander glauben. 

Miteinander Weihnachten feiern.  

Miteinander wªhlen.ñ 

 

Liebe Pfarrangehörige,  

Weihnachten ist ein Wunder. Gott wird Mensch. Gott kommt mitten unter 

uns ï in unsere Gemeinschaft, in unsere Sorgen und Hoffnungen. Sein 

Licht fällt in unsere Herzen und beflügelt uns. Sein Licht schenkt uns auch 

Mut, Verantwortung zu übernehmen und gemeinsam Kirche zu gestalten. 

Im kommenden Frühjahr gibt es wieder Pfarrgemeinderatswahlen. Dabei 

braucht es Menschen, die bereit sind, sich einzubringen, Ideen zu teilen 

und mit Herz und Glauben das Leben in unserer Gemeinde mitzu-

gestalten. 

Wir laden herzlich ein, sich als Kandidatin oder Kandidat für den neuen 

Pfarrgemeinderat aufstellen zu lassen! Jede und jeder kann einen wert-

vollen Beitrag leisten ï ob jung oder alt, neu dabei oder schon lange 

engagiert. Die vielfältigen Talente sind unsere Stärke. Gemeinsam 

können wir die Zukunft unserer Pfarrei lebendig und hoffnungsvoll 

gestalten. Bitte gehen Sie in sich und verwirklichen das "Weih-

nachtswunder". Wir freuen uns über jede helfende Hand und alle, die 

bereit sind, unser Gemeindeleben aktiv mitzugestalten. 

So lasst uns aus dem Geist von Weihnachten handeln ï in Verbundenheit, 

Vertrauen und Freude am Miteinander.  

Wir wünschen allen ein gesegnetes Weihnachtsfest und ein neues Jahr 

voller Licht, Frieden und Zuversicht! 

Herzlich, 

 
Ihr Pfarrer Sebastian und      Pater John 
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Gemeinsam gestalten gefällt mir,  

so kann Leben wachsen.  

 

PFARRGEMEINDERATSWAHL  

01. März 2026  

Bitte melden Sie sich als Kandidatin oder Kandidat  

im Pfarrbüro.  
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Aus der Pfarreiengemeinschaft  

Verabschiedung   

Liebe Pfarreiengemeinschaft Hiltenfingen -Langerringen!  

Grüß Gott! Als ich im Juli 2024 zu Ihnen kam, habe ich mir meine 

zukünftige pastorale Mitwirkung etwas länger vorgestellt. Bei Ihnen und in 

den Gemeinden habe ich mich wohlgefühlt und war zufrieden. 

Nun ist alles unerwartet anders gekommen. Obwohl ich 

traurig bin zu gehen, blicke ich mit Zuversicht auf das 

nächste Kapitel das vor mir liegt. Die Erfahrungen, die 

Freundschaften und die vielen wertvollen Lektionen, die 

ich hier sammeln durfte, werden mich begleiten ï und in 

guter Erinnerung bleiben. 

 

 

Ich danke allen, die mich auf meinem Weg begleitet und mir die Arbeit mit 

ihrer Unterstützung und Offenheit zur Freude gemacht haben. Bleiben Sie 

weiterhin so engagiert und ich hoffe sehr, dass sich unsere Wege eines 

Tages wieder kreuzen werden. 

 

Mit herzlichem Dank und besten Wünschen 

 

Pater George Kalachirayil cmi  
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Willkommen  

Liebe Schwestern und Brüder im Herrn! Grüß Gott!  

Ich freue mich, dass ich ab 1. September hier bei Ihnen in der 

Pfarreiengemeinschaft Hiltenfingen-Langerringen als Kaplan arbeiten 

darf. Deshalb möchte ich mich kurz vorstellen. 

Mein Name ist John Okechukwu Mgbeahuruike. 

1982 wurde ich in Isinweke im Süden Nigerias 

geboren, wo ich auch aufgewachsen bin. Meine 

Ordensgemeinschaft heiÇt Ădie Sºhne Mariens, 

Mutter der Barmherzigkeitñ, mit ihrem Hauptsitz in 

Umuahia Nigeria. 

Nach meinem Philosophie- und Theologiestudium 

wurde ich am 26. Juli 2014 in Nigeria zum Priester 

geweiht. Seit sieben Jahren bin ich schon in 

Deutschland.  

 

Meine letzte Stelle war in der Pfarreiengemeinschaft Karlshuld. 

Ich bin der Diözese Augsburg unter der Leitung von Bischof Bertram Meier 

dankbar, dass ich hier als Missionar wirken darf. Diese Arbeit sehe ich als 

Gegenleistung für die Evangelisierung meiner Heimat durch europäische 

Missionare. 

Ich freue mich, dass ich ab September mit Ihnen Gottesdienste feiern und 

die Sakramente spenden darf. Ich hoffe auf eine gute Zeit und schöne 

Begegnungen mit Ihnen.  

 

Pater John, Ihr neuer Kaplan.  
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Großes Fest zum 50 -jährigen  Priesterjubiläum  

von Sebastian Kandeth  

Pfarrer Sebastian Kandeth feierte heuer sein 50-jähriges Priesterjubiläum 

mit einem Gottesdienst in der Langerringer Kirche St. Gallus und 

anschließend im Gemeindezentrum. Die Feier begann mit einem 

festlichen Kirchenzug: Zuerst marschierte die Musikkapelle Langerringen, 

gefolgt von 23 Fahnenabordnungen und 34 Priestern, darunter viele 

langjährige Weggefährten zur Kirche. Der anschließende Dankgottes-

dienst stand unter dem Primizspruch von Pfarrer Kandeth: ĂDurch Gottes 

Gnade bin ich, was ich bin.ñ Die Eucharistiefeier wurde musikalisch von 

Franz Müller an der Orgel und der Langerringer Musikkapelle, unter der 

Leitung von Stephan Knöpfle, begleitet. Der Kirchenchor sowie die 

Gallusspatzen bereicherten die Feier mit besinnlichen und fröhlichen 

Liedern. 
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In einer begeisternden und humorvollen Predigt gab Dekan Pater Michael, 

Pfarrer der Pfarreiengemeinschaft Ettringen und ebenfalls Priester aus 

Indien, Einblicke in sein Leben und Stationen seines Wirkens. Kandeth 

wuchs mit fünf Geschwistern in einer christlichen Familie auf. Schon als 

Kind hegte er den Wunsch, Priester zu werden. Nach dem Schulab-

schluss trat er ins Priesterseminar ein und wurde 1975 in seiner 

Heimatpfarrei zum Priester geweiht. Dieser Schritt war für ihn die Erfüllung 

eines Lebenstraums. In den folgenden Jahren war er in verschiedenen 

pastoralen und sozialen Projekten in Indien aktiv. 

 

Im Jahr 1999 folgte Kandeth dem Ruf nach Deutschland, zunächst für 

zwei Jahre. Doch daraus wurden mittlerweile 26 Jahre in verschiedenen 

Gemeinden der Diözese Augsburg. Unter anderem wirkte er in Weißens-

berg, Aichach und Wellheim, wo er den Bau eines Pfarrheims maßgeblich 

vorantrieb. In Wellheim erinnerte der anwesende Altbürgermeister Karl 

Forster daran, dass ohne Kandeth das Pfarrheim dort nie gebaut worden 

wäre. Seit 2012 ist Pfarrer Kandeth in der Pfarreiengemeinschaft 

Hiltenfingen/Langerringen tätig. In den ersten Jahren setzte er ein 

weiteres großes Projekt um: den Abriss und Neubau eines gemeinsamen 

Gemeindezentrums, das 2016 fertiggestellt wurde. 
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Zum Jubiläum pflanzte er nach dem Gottesdienst gemeinsam mit den 

Bürgermeistern der Pfarreiengemeinschaft eine Linde im Garten des 

Gemeindezentrums, und alle Teilnehmer trugen sich ins Goldene Buch 

der Gemeinde ein. Anstelle von Geschenken bat Pfarrer Kandeth um 

Spenden für ein Wohnungsbauprojekt in seiner Heimat Indien, das er 

derzeit betreut. In seiner Ansprache betonte er, wie sehr er an seine 

Familie in Indien gebunden sei, gleichzeitig aber in der Gemeinde 

Hiltenfingen/Langerringen viele neue ĂGeschwisterñ gefunden habe.  
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Viele Gäste waren aus den sieben Pfarreien der Pfarreiengemeinschaft 

an diesem Tag gekommen und feierten mit ihrem Pfarrer. Nach dem 

Gottesdienst gab es für alle ein großes Buffet, das die Pfarrgemeinde-

rätinnen und -räte vorbereitet hatten. So endet das Fest in fröhlich 

Begegnungen in und vor dem Langerringer Gemeindezentrum.  

Ober-Ober-Ministrant Jürgen Weber 

 

Vergelt`s  Gott!!!  

Es war eine wunderschöne Feier meines Goldenen Priesterjubiläums. 

Viele von auswªrts meinten: ĂMan sp¿rt ganz sehr, die Liebe und Herz-

lichkeit in der Pfarreiengemeinschaft. Alles war super organisiert.ñ Vielen 

herzlichen Dank an Sie alle! In meinem Herzen haben Sie eine kostbare 

Perle hinterlassen.  

Ebenso danke ich herzlich für Ihre großzügigen Spenden für das Haus-

projekt in meiner Heimatpfarrei. Im August durfte ich zwei Wochen in 
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Indien verbringen. Gemeinsam mit dem Ortspfarrer und den Mitgliedern 

der Kirchenverwaltung haben wir drei bedürftige Familien ausgewählt, die 

dringend ein neues Zuhause benötigen. Mit einem Bauingenieur wurde 

der Bauplan erstellt und schließlich der Bau begonnen.  Alle drei Häuser 

entstehen nach demselben Plan ï mit Wohnzimmer, zwei Schlafzimmern, 

Küche und Bad ï und werden voraussichtlich bis Ende Dezember 

fertiggestellt sein.  

 

So wohnten die Familien 

vorher 

 

 

 

Baufortschritt der neuen 

Häuser 
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Dank Ihrer Hilfe können diese Familien bald in ein sicheres, festes 

Zuhause einziehen ï ein Geschenk, das Hoffnung schenkt und Würde 

zurückgibt. Wenn ich nach Weihnachten erneut nach Indien fliege, dürfen 

wir die Häuser einweihen. 

Pfr. Sebastian Kandeth 

Verein:  Licht  der  Hoffnung  e. V. 

Zur finanziellen Abwicklung des Bauprojekts haben wir einen mildtätigen 

Verein gegründet ï Licht der Hoffnung e.V. Vereinsmitglieder sind: 

Wilfried Bravi, Anton Hämmerle, Krista Hammer, Sebastian Kandeth, 

Nikolaus Kramer, Anni Mayer, Eugen Mayer, Edith Spitz und Willi Spitz. 

Licht der Hoffnung e.V . 

Konto: DE79 7205 1210 0006 5048 23 

Verwendungszweck: Bauprojekt für Bedürftige in Indien  

 

Gerne stellt der Verein Spendenquittungen aus. Über weitere Spenden 

freuen wir uns sehr. Vielen Dank für Ihre Unterstützung.  

Krista Hammer (1. Vorsitzende) 
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Erstkommunion  

Die Erstkommunion 2025 stand unter dem Motto ĂKommt her und esst!ñ 

und 51 Kinder unserer Pfarreiengemeinschaft durften im Mai 2025 ihre 

erste Heilige Kommunion feiern.  

Langerringen/Westerringen  

 

Konradshofen  
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Gennach  

 

Hiltenfingen  
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Schwabmühlhausen  
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Scherstetten  
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Die Erstkommunion 2026 steht unter dem Motto  

ĂIhr seid meine Freunde!ñ 

 ĂIhr seid meine Freunde!ñ ï ist 

das Leitwort unserer 

Pfarreiengemeinschaft für die 

kommende Erstkommunion. Es 

geht auf die Worte Jesu im Abend-

mahlsaal zurück, von denen uns 

im Johannesevangelium berichtet 

wird. ĂIhr seid meine Freunde!ñ ï 

diese Worte sind mehr als ein 

einfacher Ausdruck von 

Zuneigung. Freundschaften sind 

sowohl für Kinder als auch für 

Erwachsene von grundlegender 

Bedeutung. 

 

 

 

Bei der diesjährigen Kommunionvorbereitung wird somit die Freundschaft 

untereinander, aber auch zu Jesus das zentrale Thema sein. Auftakt-

veranstaltung war der Besinnungstag, zu dem alle 52 Kommunionkinder 

und ihre Familien in der 1. Novemberwoche eingeladen waren.  

Nach dem Ankommen durften Kinder und Erwachsene ein Bild oder ein 

Symbol aussuchen, das für sie etwas mit Freundschaft zu tun hat. Bei der 

anschließenden Vorstellungsrunde kamen viele verschiedene Aspekte 

von Freundschaft zur Sprache: Die Freundschaft innerhalb der Familie, 

die das Leben trägt und Kinder und Eltern stark macht, schöne Erlebnisse 

mit Freunden und Freundinnen, die eine Bereicherung sind. Offenheit und 

Vertrauen, gemeinsames Spielen, z.B. im Fußballverein, Zusammenhalt 

und Aufgaben gemeinsam meistern wurden als wichtige Werte benannt. 

Auch die Freundschaft mit Tieren und der Natur ist vielen Kindern und 

Erwachsenen wichtig. 



     17 

 

Die Bibel erzählt in vielen Geschichten von der Freundschaft zwischen 

Gott und den Menschen. 

Nach der großen Flut schloss Gott mit den Menschen einen 

Freundschaftsbund und setzte als Zeichen dafür den Regenbogen an den 

Himmel. Immer wieder haben die Menschen die Freundschaft mit Gott 
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gebrochen und dann erfahren, dass Gott einen neuen Anfang macht. 

Schließlich kam sein Sohn Jesus auf die Welt, um alles mit uns zu teilen 

und den Freundschaftsbund mit Gott zu erneuern und durch seinen Tod 

und seine Auferstehung zu besiegeln. 

Die Kinder waren bei der Erzählung aktiv dabei und überlegten, wie Jesus 

den Menschen seine Freundschaft gezeigt hat. Auf die Frage: Was hättest 

Du geantwortet, wenn Du dabei gewesen wªrst, als Jeus sagte ĂIhr seid 

meine Freunde!ñ, gab es viele ber¿hrende Antworten: ĂDanke, Jesusñ, ĂIch 

mºchte auch dein Freund seinñ, ĂEs ist f¿r mich eine groÇe Ehre, dass Du 

mir das anbietestñ oder ĂJetzt gehºre ich zur Familie von Jesusñ, ĂIch bin 

stolz, dein Freund zu seinñ. 

Im Anschluss gestaltete jedes Kind seine ganz persönliche Herzbox, in 

der die kleinen Schätze der Kommunionvorbereitung gesammelt werden. 

 
Danach ging es in die Kirche. Wir erinnerten uns an den Anfang dieser 

wunderbaren Freundschaft mit Jesus: An unsere Taufe. Die Eltern 

zündeten die Taufkerzen an der Osterkerze an und überreichten sie ihren 

Kindern mit dem Wunsch, den sie schon bei der Taufe ihres Kindes auf 

dem Herzen hatten. 
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Das gemeinsame Pizzaessen rundete unser erstes Treffen ab. So 

erlebten Kinder und Eltern noch einmal Gemeinschaft und Freundschaft 

untereinander und gingen bereichert und gestärkt nach Hause. 

Feier der  Erstkommunionen in unserer Pfarreiengemeinschaft:  

Sonntag, 12.04.2026 Konradshofen 

Samstag, 18.04.2026 Hiltenfingen 

Sonntag, 19.04.2026 Scherstetten 

Sonntag, 26.04.2026 Langerringen 

Sonntag, 03.05.2026 Gennach 

Sonntag, 10.05.2026 Schwabmühlhausen 

Wir bitten Sie herzlich: nehmen Sie die Kommunionkinder und Ihre Eltern 

freundlich in Ihrer Gemeinde und im Gottesdienst auf und begleiten Sie 

Ihre Vorbereitung mit Ihrem Gebet. 
Susanne Schillinger und Christine Haas 
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Firmung  2025 ĂOn fireñ 

Unter dem Motto ĂOn fire.ñ bereiteten sich 28 

Jugendliche auf das Sakrament der Firmung 

vor. Bei Gruppenstunden und 

Gottesdiensten setzten sie sich mit ihrem 

Glauben auseinander. Dazu kamen 

besondere Unternehmungen wie eine 

Mountainbike-Tour in den Stauden, ein 

Ausflug zum Augsburger Dom oder die 

Nacht des Feuers in Scherstetten. Immer 

wieder ging es darum, herauszufinden: 

ĂWof¿r brenne ich?ñ, ĂWas begeistert mich?ñ 

Jeder Jugendliche kann diese Frage nur 

selber beantworten. 
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Der Glaube an Jesus Christus und die Gemeinschaft der Kirche können 

dabei eine tragfähige Basis für das Leben sein. 

Deshalb waren die Jugendlichen auch bereit, durch die Firmung von 

Gottes Geist gestärkt zu werden: Am 19. Juli wurden sie gemeinsam mit 

28 Jugendlichen der Pfarreiengemeinschaft Stauden von Bischof Dr. 

Bertram Meier in der Pfarrkirche Hiltenfingen gefirmt. Es war ein schöner, 

begeisternder Gottesdienst, gestaltet vom Frauenchor Hiltenfingen.  

Allen Firmlingen wünsche ich auf ihrem weiteren Lebensweg Gottes 

Begleitung.  

Ich wünsche ihnen, dass sie die Begeisterung für ihre Ideale niemals 

verlieren, sondern weitertragen und andere Menschen damit anstecken! 

 
Christine Haas 
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Ausflug  der  Pfarreiengemeinschaft  

Augsburg mit dem Herzen, bar jeder Vernunft  

Zu einem besonderen Ausflug brach am 4. Oktober, am Fest des Heiligen 

Franziskus, eine Gruppe von 19 Personen mit dem Zug nach Augsburg 

auf. Dort wurden wir von Florian Kreis, Schauspieler am Stadttheater 

Augsburg beim roten Tor erwartet. An dieser Stelle kamen vor 800 Jahren 

die ersten Franziskaner nach Augsburg. Florian Kreis schlüpfte in die 

Rolle eines franziskanischen Bruders und erzählte an besonderen Orten 

der Altstadt die Geschichte der ersten Brüder in Augsburg und verwob 

seine Erzählung mit spirituellen Texten der Heiligen Franziskus, 

nachempfundenen Predigten und Erlebnissen der Brüder auf ihrem Weg 

über die Alpen und Begebenheiten in der Stadt. So entstand ein 

lebendiges Bild von der Botschaft der ersten Brüder: ihre Offenheit und 

ihr unbedingtes Gottvertrauen, ihre Liebe zu den Menschen und ihr Leben 

im Einklang mit der Natur. 

Der Spaziergang endete nach ca. 2 Stunden in der Barfüßerkirche, wo 

das erste Kloster der Franziskaner entstanden war. In einer kleinen 

Kapelle, die von heutigen Franziskanerinnen dort eingerichtet wurde, 

beteten wir zum Abschuss den Sonnengesang. Danach machten wir uns 

auf den Weg zum Gasthaus Bauerntanz, um uns vor der Heimfahrt zu 

stärken und die Gemeinschaft zu genießen.  

Es war ein inspirierender Vormittag, der uns mit den Quellen unseres 

Glaubens in Verbindung brachte.  

Christine Haas 
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Ausflug  der  Ministranten  

Minis ï Langerringen/Westerringen  

Dieses Jahr ging der Ausflug in die Bavaria Filmstadt. 20 Ministranten und 

Ministrantinnen machten sich mit dem Zug auf nach München. Es gab nur 

wenige freie Sitzplätze, aber auch auf dem Zugboden ist Platz um UNO 

zu spielen. Nach unserer Ankunft in der Filmstadt war noch etwas Zeit um 

in der Arena der ĂWilden Kerleñ FuÇball zu spielen. Dann startete die 

Führung durch verschiedene Studios mit Filmsets und Kulissen. 

Besonders gut hat uns das Klassenzimmer der 10b aus dem Film ĂFack 

ju Gºhteñ gefallen. Zum Schluss wurde noch ein kurzer Trickfilm von einer 

rasanten und wackeligen Zugfahrt gedreht, mit den Minis in den Haupt- 

und Nebenrollen. Wieder zurück in Langerringen gab es noch Pizza, 

Vorabendmesse und einen Spieleabend bis alle müde nach Hause 

gegangen sind. Es war ein gelungener Ausflug! 
Judith Bihler 
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Ministrantenaufnahme  und  -verabschiedung  

Langerringen  

 

Neu aufgenommen wurden : 

Johannes Sigl, Katharina Kerler, Charlotte Geisenberger, Matilda 

Pfaffenzeller, Pia Steidle, Paula Wujek, Dalija Hovat 

 
Bild: Jan Essig 
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Verabschiedet wurden : 

Leonie Weh, Theresa Zech, Helena Schillinger, Leonie Okelmann (nicht auf 

dem Bild), Toni Mayr, Julia Benesch (nicht auf dem Bild) 

 

 

 
Bild: Jan Essig 
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Gennach  

  

Neu aufgenommen wurde :   Sarah Betz 
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Verabschiedet wurde :   Florian Schweier 
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Konradshofen  

 

Neu aufgenommen wurden :   Lina Gattinger, Lena Vogt und Anton Ringler 
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Verabschiedet wurde :   Leah Baur 
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Hiltenfingen  

 

Neu aufgenommen wurden :   Jana Klein, Romy Mader und Mia Binder 

 


